
Zauberlaterne bringt
Kinderaugen zum Leuchten
Von Jessica Dubach

v.l: Ruth Hofer, OK Mitglied und Birgit Schneeberger, die Präsidentin vom Verein Zauberlaterne Langenthal. Beide freuen sich auf
den Start der neuen Saison am kommenden Samstag.

Am Samstag, 17. September
startet die neue Saison der
Zauberlaterne Langenthal.
Spielerisch erhalten Kinder
über den Filmverein Zugang
zur Filmgeschichte, Technik
sowie guter Unterhaltung und
lernen, mit ernsteren Themen
umzugehen. Das Besondere an
der Zauberlaterne ist: Für ein-
mal dürfen die Eltern nicht mit
ins Kino.

Langenthal Das Filmprogramm ist
auf Kinder zugeschnitten und der
Samstagmorgen gehört nur ihnen.
Der Verein Zauberlaterne setzt sich

dafür ein, Kinder im Alter zwischen
sechs und zwölf Jahren für die Film-
welt zu begeistern. Dazu gehört nicht
nur, im bequemen Kinosessel zu sit-
zen, sondern sich aktiv mit gewis-
sen Konflikten auseinanderzuset-
zen. «Die Kinder werden von den
Themen oft total abgeholt», erzählt
Ruth Hofer, die bereits die achte Sai-
son im Vorstand der Zauberlaterne
ist. Die 59-jährige konnte als «Ma-
dame Muchoir» schon viele lachen-
de, nachdenkliche oder berührte
Kindergesichter beobachten. Ruth
Hofer ist bei den monatlich statt-
findenden Vorstellungen dabei und
betreut die Filmfans. Diese finden

jeweils im Kino Scala in Langenthal
statt.
Birgit Schneeberger, die 39-jährige
Präsidentin der Zauberlaterne ist
sehr froh über das gute Arbeitskli-
ma mit dem kleinen, heimeligen Ki-
no. «Ohne die tolle Zusammenar-
beit mit den Kinobetreibern und
verschiedenen Sponsoren wäre das
Projekt nicht möglich.»

Neue Saison - Erster Film
Die diesjährige Saison startet am
Samstag, 17. September mit einem
gut verträglichen Film. «Tsatsiki,
Mama und der Polizist» ist eine Ko-
mödie und behandelt feinfühlig die
Geschichte eines Jungen, der allei-



ne mit seiner Mutter, einer Rock-
sängerin, zusammenwohnt. Seinen
Vater hat er nie kennengelernt. Der
Junge hat gewisse Vorstellungen und
macht sich auf die Suche nach ihm.
Thematisiert werden die Beziehung
zwischen Eltern und Kind und der
Unterschied zwischen Traum und
Realität. Ausserdem geht es darum,
Toleranz und keine Vorurteile zu
haben, ungeachtet dessen, was für
ein Hintergrund jemand hat. Ein
kleiner, vom Film unabhängiger,
Sketch vor Filmbeginn führt die Kin-
der spielerisch an die Situation he-
ran.
Gute Preise für viel Vergnügen
«Die Zauberlaterne gibt es an ver-
schiedenen Orten in der Schweiz, in
vielen europäischen Ländern und
sogar in Afrika», erklärt Birgit

Schneeberger. Den Verein in Lan-
genthal gibt es seit 24 Jahren. Or-
ganisiert ist die Zauberlaterne über
den Dachverband mit Sitz in Neu-
enburg. Dort entstehen die Pro-
grammhefte, die vor jeder neuen
Filmvorführung in die Briefkästen
der Mitglieder flattern. Neben der
Ankündigung des neuen Films wer-
den ganz einfache Hintergrundin-
formationen und technische De-
tails vermittelt.
Zurzeit nutzen in Langenthal 70
Kinder das Angebot der Zauberla-
terne. Neun Filme von September
bis Juni kosten für ein Kind 40 Fran-
ken, das zweite Kind noch 30 Fran-
ken und das Dritte ist gratis. Damit
wird auch Familien mit mehreren
Kindern eine günstige Mitglied-
schaft ermöglicht. Birgit Schneeber-
ger, Ruth Hofer, Melanie Lanz und

Emanuela Ticli bilden aktuell das
OK. Neu mit dabei ist Rahel Hirsi-
ger, die selbst ein «Zauberlaternen-
kind» war. Was in Zukunft auf dem
Plan steht? Das OK sieht der neuen
Saison gespannt entgegen und ist
froh, wie harmonisch sie Zusam-
menarbeit ist. «Ausserdem wäre das
Ziel, im nächsten Sommer beim Fe-
rienpass mitzuwirken», verrät Birgit
Schneeberger.

Infos
Es sind noch Plätze frei.
Einschreiben kann man sich im
claro Laden an der Farbgasse 17
in Langenthal oder im Kino Scala.
Weiter Informationen finden Sie
auf der Homepage der Zauberla-
terne unter:
www.zauberlaterne-langenthal.ch


